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(57)  Einebandseitige Fingerschutzvorrichtung firr ei-
ne Fligeltir weist mindestens ein Schutzprofil (1) sowie
mindestens ein Befestigungsmittel (3) zur Befestigung
des Schutzprofils (1) an einem Turrahmen (R) der Flu-
geltir auf. Das Schutzprofil (1) ist auf dem Befestigungs-
mittel (3) aufsteckbar, wobei das Schutzprofil (1) im auf-
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gesteckten Zustand das Befestigungsmittel (3) in sich
aufnimmt. Das Schutzprofil (1) ist zerstérungsfrei vom
Befestigungsmittel (3) entfernbar und wieder auf ihn auf-
steckbar. Das mindestens eine Befestigungsmittel ist
vorzugsweise eine Klammer (3).
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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine bandsei-
tige Fingerschutzvorrichtung fiir eine Fligeltur.

STAND DER TECHNIK

[0002] Tiren bergen, insbesondere fiir Kleinkinder, ei-
ne erhdhte Unfallgefahr. Es kommt immer wieder vor,
dass Finger im Spalt zwischen Turfligel und Tlrrahmen
eingeklemmt werden. Die dabei auf die eingeklemmten
Finger wirkenden Krafte sind gross, ebenso wie die dar-
aus resultierende Verletzung.

[0003] Aus dem Stand der Technik sind deshalb Vor-
richtungen bekannt, welche einen Schutz vor unbeab-
sichtigtem Einklemmen der Finger bieten sollen. Es sind
dabei Fingerschutzvorrichtungen fiir die bandseitigen-
wie auch fiir die gegenbandseitigen Nebenschliesskan-
ten der Flugeltir bekannt.

[0004] Bandseitig ist diejenige Seite des Turfligels,
auf welcher das Tirband, d.h. das Tirscharnier ange-
ordnetist. Die Gegenbandseite liegt auf der dazu gegen-
Uberliegenden Seite des Turblatts. Die Schlossseite des
Turfligels befindet sich am anderen Ende der Tir, nam-
lich beim Turschloss und bei der Turklinke.

[0005] In DE 37 16 654 wird fir die Abdeckung des
Spalts an der Gegenbandseite die Verwendung eines
Rollos vorgeschlagen. Die Bandseite wird mittels Deck-
leisten geschitzt, welche zwischen den Turbandern am
Tarrahmen angeklebt sind.

[0006] Aus dem Stand der Technik ist ferner bekannt,
derartige Deckleisten anzuschrauben oder sie als
Schutzprofile aus Metall zu fertigen und sie auf Kunst-
stoffhalter einzuklipsen. Ist das Aushangen eines Turfli-
gels erforderlich, z.B. bei einem Umzug oder einer Re-
novation, so lassen sich diese Fingerschutzvorrichtun-
gen nur sehr milhsam entfernen.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0007] Esistdeshalb eine Aufgabe der Erfindung, eine
verbesserte bandseitige Fingerschutzvorrichtung zu
schaffen.

[0008] Diese Aufgabe l6st eine bandseitige Finger-
schutzvorrichtung mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1.

[0009] Die erfindungsgemasse bandseitige Finger-
schutzvorrichtung fiir eine Flligeltiir weist mindestens ein
Schutzprofil sowie mindestens ein Befestigungsmittel
zur Befestigung des Schutzprofils an einem Tirrahmen
der Fligelttr auf. Das Schutzprofil ist auf dem Befesti-
gungsmittel aufsteckbar, wobei das Schutzprofil im auf-
gesteckten Zustand das Befestigungsmittel in sich auf-
nimmt, wobei es dieses vorzugsweise vollstandig in sich
aufnimmtbzw. vollstandig tberdeckt. Erfindungsgemass
ist das Schutzprofil zerstérungsfrei vom Befestigungs-
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mittel entfernbar und wieder auf ihn aufsteckbar.
[0010] Da sich das Schutzprofil einfach und zersto-
rungsfrei vom Befestigungsmittel I6sen I&sst, ist die Ver-
wendung der Fingerschutzvorrichtung vereinfacht. Sie
lasst sich jederzeit entfernen, was insbesondere bei der
Montage der Tiren oder bei Renovationen eine schnelle
und somit kostengiinstige Bearbeitung ermdglicht. Das
Lésen erfolgt vorzugsweise von Hand und insbesondere
ohne Verwendung von Spezialwerkzeugen.

[0011] Vorteilhaftist ferner, dass das Schutzprofil eine
relativ einfache Form aufweisen kann, so dass seine Fer-
tigung kostengunstig ist. Es lasst sich zudem entspre-
chend den Designwiinschen des Architekten gestalten
und somit optisch ansprechend ausbilden. Das Erschei-
nungsbild der Tir wird nicht durch diese Fingerschutz-
vorrichtung beeintrachtigt. In einer bevorzugten Ausfih-
rungsform ist das mindestens eine Befestigungsmittel ei-
ne Klammer, insbesondere eine federnde Klammer. In
alternativen Ausfiihrungsformen weist das Schutzprofil
einen Innenraum zur Aufnahme des mindestens einen
Befestigungsmittels und in diesem Innenraum eine
Klammer zur Verbindung mit dem mindestens einen Be-
festigungsmittel auf.

[0012] DieKlammerselberistvorzugsweise ander Tir
angeschraubt.
[0013] Vorzugsweise ist die Klammer im Querschnitt

achssymmetrisch ausgebildet. Dies erleichtert die Her-
stellung und die Montage.

[0014] In einer bevorzugten Ausflihrungsform weist
die Klammer einen planen Boden auf, welcher an zwei
gegenuberliegenden Seiten in je einen ersten Schenkel
Ubergeht, wobei jeder erste Schenkel in eine sich nach
innen erstreckende Aufnahmebucht ibergeht und wobei
jede Aufnahmebucht in einen frei endenden zweiten
Schenkel Gibergeht. Die Klammer lasst sich dank des pla-
nen Bodens auf einfache Art und Weise am Tlrrahmen
befestigen. Die Aufnahmebuchten lassen sich dank der
ersten und zweiten Schenkel beim Aufstecken des
Schutzprofils nach innen driicken, wobei sie dank der
Form der Klammer einen Gegendruck auf das Schutz-
profil ausliben und so das Schutzprofil in seiner Position
halten. Durch leichtes seitliches Kippen des Schutzpro-
fils Iasst sich dieses von der Klammer |6sen. Die ersten
und zweiten Schenkel verlaufen vorzugsweise schrag,
d.h. in einem Winkel ungleich 90° zum Boden.

[0015] Die federnde Wirkung und die Vereinfachung
des LOsens des Schutzprofils werden erhdht, wenn sich
die zwei ersten Schenkel vom Boden schrag nach aus-
sen 6ffnen. Dasselbe gilt, wenn sich die zwei zweiten
Schenkel zu einer Langsmittelachse hin schrég nach in-
nen neigen.

[0016] Vorzugsweise sind die zwei Aufnahmebuchten
in Bezug zum Boden auf gleicher Héhe angeordnet. Auch
dies erleichtert die Montage und das Entfernen des
Schutzprofils.

[0017] Die Klammer ist vorzugsweise diinn ausgestal-
tet. Vorzugsweise ist sie aus einem Metall, vorzugsweise
aus Federstahl, gefertigt.
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[0018] Das Schutzprofil ist vorzugsweise im Quer-
schnitt achssymmetrisch ausgebildet. Dies reduziert die
Herstellungskosten und vereinfacht die Montage.
[0019] Vorzugsweise weist das Schutzprofil zwei nach
innen ragende Rippen zum Eingreifen in die Aufnahme-
buchten auf. Dies ist eine einfache und kostengunstige
Ausgestaltung. Sind die Rippen in ihrer Ausdehnung ge-
radlinig ausgebildet und/oder erstrecken sie sich in ei-
nem Winkel von 90° zu den Seitenwénden des Schutz-
profils, so ist das Einflihren in die Aufnahmebuchten er-
leichtert. Vorzugsweise erstrecken sich die Rippen tber
die gesamte Lange des Schutzprofils. Sie kdnnen jedoch
auch lediglich abschnittsweise vorhanden sein, ndmlich
dort, wo im montieren Zustand voraussichtlich die Klam-
mer zu liegen kommt. Die Rippen sind vorzugsweise ein-
stlickig mit dem restlichen Schutzprofil ausgebildet. Sie
kénnen jedoch auch als am Schutzprofil befestigbare
Elemente ausgebildet sein.

[0020] Vorzugsweise ist das Schutzprofil aus Metall
oder Kunststoff gefertigt. Es ist vorzugsweise anndhernd
steif oder steif ausgebildet.

[0021] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
das Schutzprofil zwei einander gegentiberliegende, frei
endende Schenkel auf. Vorzugsweise Uberragen diese
Schenkel die Rippen und Uberdecken so den unteren,
tirrahmennahen Bereich der Klammer.

[0022] Vorzugsweise weisen die Schenkelfreie Enden
auf, welche je eine zum Boden hin geneigte oder ver-
dinnte Fase, eine Verjingung oder eine Stufe aufwei-
sen. Dies erleichtert das Entfernen des Schutzprofils mit
Hilfe eines Werkzeugs, z.B. einer Schraubenziehers.
[0023] Weitere Ausflihrungsformen sind in den abhan-
gigen Anspriichen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0024] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform der Erfin-
dung wird im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erlauterung dienen und nicht
einschrankend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:
Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines Teils
einer Flugeltir mit einer erfindungsgemas-
sen bandseitigen Fingerschutzvorrichtung;
eine Explosionsdarstellung eines Teils der
erfindungsgeméassen Fingerschutzvorrich-
tung nach Figur 1;

der Teil der Fingerschutzvorrichtung ge-
mass Figur 2 im zusammengebauten Zu-
stand;

eine Ansicht der Fingerschutzvorrichtung
gemass Figur 1 in Explosionsdarstellung;
die Fingerschutzvorrichtung gemass Figur 4
im teilweise zusammengebauten Zustand;
die Fingerschutzvorrichtung gemass Figur 4
im zusammengebauten Zustand;

eine Seitenansicht einer Fllgeltlr im ge-

Figur 2

Figur 3

Figur 4
Figur 5
Figur 6

Figur 7a
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schlossenen Zustand und ohne Finger-
schutzvorrichtung;

eine Ansicht der Fligeltir gemass Figur 7a
von oben;

eine Seitenansicht der Fligeltiir gemass Fi-
gur 7a mit montierten Klammern der Finger-
schutzvorrichtung;

eine Ansicht der Fligeltir gemass Figur 8a
von oben;

eine Seitenansicht der Fligeltir gemass Fi-
gur 7a mit montierter Fingerschutzvorrich-
tung und

eine Ansicht der Fligeltir gemass Figur 9a
von oben.

Figur 7b

Figur 8a

Figur 8b

Figur 9a

Figur 9b

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFUHRUNGS-
FORMEN

[0025] Figur 1 zeigt einen Teil einer Fligelttr mit Tur-
fligel F, Tirrahmen R und ein Band B, auch Tirscharnier
oder Turangel genannt. Eine am Tlrrahmen R angren-
zende Wand ist mit dem Bezugszeichen W versehen.
[0026] Das Band B weist ein Bandoberteil, ein Band-
unterteil und einen, in der Figur 1 gestrichelt dargestellten
Drehbolzen auf. Das Bandoberteil ist am Turfliigel, auch
Turblatt genannt, befestigt. Das Bandunterteil istam Tar-
rahmen, auch Blendrahmen oder Zarge genannt, befes-
tigt. Ublicherweise weist eine Tiir zwei derartige Bander
B auf, welche Uber die Hohe der Tur verteilt angeordnet
sind.

[0027] Unterhalb des hier dargestellten unteren Ban-
des B, zwischen den zwei Bandern sowie oberhalb des
oberen Bandes ist die Fingerschutzvorrichtung angeord-
net. Sie weist eine entsprechende Anzahl Schutzprofile
1 sowie Klammern 3 zur Befestigung der Schutzprofile
1 auf.

[0028] Die Schutzprofile 1 sind vorzugsweise so ge-
formt, dass sie eine mit dem Band B fluchtende ge-
krimmte Flache bilden. D.h. ihre Oberflachen fluchten
vorzugsweise in allen vertikalen Ebenen mit der Bando-
berflache.

[0029] Es lassen sich auch weniger Fingerschutzvor-
richtungen verwenden. D.h. beispielsweise kann nur der
Bereich unterhalb des unteren Bandes B und/oder der
Bereich zwischen den zwei Bandern geschutzt werden.
Wird die Fingerschutzvorrichtung in mehreren Bereichen
verwendet, so sind ihre Teile vorzugsweise bis auf die
Lange und die Anzahl der zu verwendenden Klammern
identisch ausgebildet.

[0030] Die Fingerschutzvorrichtungverhindertden Zu-
gang zum Spalt, welcher beim Offnen des Tiirfliigels F
zwischen Turfligel F und Turrahmen R entsteht. Dies
gilt vor Allem fiir gefélzte Turen, wie eine davon in Figur
1 beispielhaft dargestellt ist.

[0031] Inden Figuren 2 bis 6 ist die erfindungsgemas-
se Fingerschutzvorrichtung detailliert dargestellt. Das
Schutzprofil 1 ist vorzugsweise aus einem Metall oder
einem Kunststoff gefertigt. Es ist vorzugsweise steif oder
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annahernd steif ausgebildet. Annahernd steif bedeutet,
dass es sich beim Aufstecken auf die Klammer bzw. beim
Lésen von der Klammer lediglich leicht verbiegen kann,
die Klammer jedoch die Krafteinwirkung verursacht.
[0032] Das Schutzprofil 1 weist einenim Wesentlichen
u-féormigen Querschnitt mit einem gebogenen Ricken
auf. Es ist vorzugsweise beziiglich seiner Langsmittel-
achse L achssymmetrisch ausgebildet. Es weist einen
Grundkérper 10, zwei nach innen gerichtete Rippen 12
sowie je einen an die Rippen 12 angrenzenden Schenkel
11 auf. Die Schenkel 11 enden frei, wobei die freien En-
den mit einer Fase 13 versehen sind. Die Fasen 13 sind
nach innen geneigt, wie dies in den Figuren 4 bis 6 gut
erkennbar ist. In der Darstellung geméass den Figuren 2
und 3 ist anstelle der Fase 13 eine Stufe dargestellt, wo-
bei der langere Bereich der Schenkel 11 ebenfalls innen
verlauft.

[0033] Die Rippen 12 erstrecken sich vorzugsweise
Uber die gesamte Lange des Schutzprofils 1. Dadurch
lasst sich das Schutzprofil 1 als Meterware fertigen und
fur den Gebrauch auf die gewlinschte Lange kurzen.
[0034] Die Rippen 12 sind vorzugsweise dicker und
somit stabiler ausgebildet als die Wandung des restli-
chen Schutzprofils 1. Vorzugsweise weist der Grundkor-
per 10 eine gleichbleibende Wanddicke auf. Vorzugswei-
se sind die Schenkel 11 gleich dick wie die Wand des
Grundkorpers 10.

[0035] Die Klammer 3 ist vorzugsweise aus Metall ge-
fertigt, insbesondere aus Federstahl. Sie ist federnd aus-
gebildet.

[0036] Die Klammer 30 weist einen planen Boden 30
auf, mit welchem die Klammer 3 im montierten Zustand
auf der Oberflache des Tirrahmens R aufliegt. Dieser
Boden 30 weist vorzugsweise ein oder mehrere Durch-
gangso6ffnungen auf, welche in den Figuren nicht erkenn-
bar sind. Diese Durchgangséffnung dient zur Befesti-
gung der Klammer 3 am Rahmen R. Das in diesem Bei-
spiel hierzu verwendete Befestigungselement ist eine
Schraube 2. Alternativ oder zuséatzlich lassen sich auch
Nagel oder andere Befestigungselemente einsetzen.
[0037] Der Boden 30 geht auf zwei einander gegeni-
berliegenden Seiten einstlickig in erste schrage Schen-
kel 31 Uber. Diese enden in nach innen gerichtete und
nach aussen offene Aufnahmebuchten 32, welche ihrer-
seits einstlckig in zweite schrdge Schenkel 33 lberge-
hen.

[0038] Die ersten Schenkel 31 sind schréag nach aus-
sen geneigt, die zweiten Schenkel 33 sind schrég nach
innen geneigt. Die Winkel der Neigungen der ersten und
zweiten Schenkel 31, 33 sind vorzugsweise unterschied-
lich. Vorzugsweise ist der Neigungswinkel der zweiten
Schenkel 33 grésser als derjenige der ersten Schenkel
31.

[0039] Die Aufnahmebuchten 32 dienender Aufnahme
der Rippen 12, wie dies in Figur 6 gut erkennbar ist. Die
Aufnahmebuchten 32 weisen im unteren Bereich einen
annahernd horizontal verlaufende Grundflache auf, auf
welcherdie Rippe 12 zu liegen kommt. Der obere Bereich
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der Aufnahmebuchten 32 ist vorzugsweise schrag nach
oben geneigt, um das Einfiihren in die Buchten 32 und
auch das Entfernen der Rippen 12 aus den Buchten 32
zu erleichtern.

[0040] Die Buchten 32 werden beim Aufstecken des
Schutzprofils 1 leicht nach innen gedriickt und die Klam-
mer leicht zusammen gepresst. Dank der federnden
Ruckstellkraft ist das Schutzprofil 1 I6sbar an der Klam-
mer 3 gehalten.

[0041] Durch leichtes Kippen des Schutzprofils 1 in ei-
ne Richtung lasst sich eine der Rippen 12 aus der Auf-
nahmebucht 32 der Klammer 3 I6sen und das Schutz-
profil 1 lasst sich einfach wieder entfernen.

[0042] In den Figuren 7a bis 9b sind die einzelnen
Schritte der Montage der Fingerschutzvorrichtung dar-
gestellt. Die Figuren 7a und 7b zeigen die Situation bevor
die Fingerschutzvorrichtung montiert wird. In den Figu-
ren 8a und 8b sind die Klammern 3 montiert. In den Fi-
guren 9a und 9b sind die Schutzprofile 1 aufgesteckt.
[0043] Die erfindungsgemasse bandseitige Finger-
schutzvorrichtung Iasst sich einfach montieren und wie-
der entfernen.

BEZUGSZEICHENLISTE

1 Schutzprofil 31 erster Schenkel
10 Grundkoérper 32 Aufnahmebucht
11 Schenkel 33 zweiter Schenkel
12 Rippe
13 Fase/Stufe B Band
F Turfligel
2 Schraube L Langsmittelachse
R Turrahmen
3 Klammer w Wand
30 Boden
Patentanspriiche

1. Bandseitige Fingerschutzvorrichtung fir eine Fli-
geltur, wobei die Fingerschutzvorrichtung mindes-
tens ein Schutzprofil (1) sowie mindestens ein Be-
festigungsmittel (3) zur Befestigung des Schutzpro-
fils (1) an einem Turrahmen (R) der Flugeltir auf-
weist, wobei das Schutzprofil (1) auf dem Befesti-
gungsmittel (3) aufsteckbar ist und wobei das
Schutzprofil (1) im aufgesteckten Zustand das Be-
festigungsmittel (3) in sich aufnimmt,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schutzprofil (1) zerstérungsfrei vom Be-
festigungsmittel (3) entfernbar und wieder auf ihn
aufsteckbar ist.

2. Fingerschutzvorrichtung nach Anspruch 1, wobei
das mindestens eine Befestigungsmittel (3) eine
Klammer (3) ist oder dass das Schutzprofil (1) einen
Innenraum zur Aufnahme des mindestens einen Be-
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festigungsmittels (3) aufweist, wobei in diesem In-
nenraum eine Klammer zur Verbindung mitdem min-
destens einen Befestigungsmittel (3) vorhanden ist.

Fingerschutzvorrichtung nach Anspruch 2, wobeidie
Klammer (3) federnd ausgebildet ist.

Fingerschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
2 oder 3, wobei die Klammer (3) im Querschnitt achs-
symmetrisch ausgebildet ist.

Fingerschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
2 bis 4, wobei die Klammer (3) einen planen Boden
(30) aufweist, welcher an zwei gegeniiberliegenden
Seiten in je einen ersten Schenkel (319 Ubergeht,
wobei jeder erste Schenkel (31) in eine sich nach
innen erstreckende Aufnahmebucht (32) lbergeht
und wobei jede Aufnahmebucht (32) in je einen frei
endenden zweiten Schenkel (33) Ubergeht.

Fingerschutzvorrichtung nach Anspruch 5, wobeidie
zwei ersten Schenkel (31) sich vom Boden (30)
schrag nach aussen 6ffnen.

Fingerschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
5 oder 6, wobei sich die zwei zweiten Schenkel (33)
zu einer Langsmittelachse (L) hin schrag nach innen
neigen.

Fingerschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
5 bis 7, wobei die zwei Aufnahmebuchten (32) in
Bezug zum Boden (30) auf gleicher Héhe angeord-
net sind.

Fingerschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 8, wobei das Schutzprofil (1) im Querschnitt
achssymmetrisch ausgebildet ist.

Fingerschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 9, wobei das Schutzprofil (1) zwei nach innen
ragende Rippen (12) zum Eingreifen in die Aufnah-
mebuchten (32) aufweist.

Fingerschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 10, wobei das Schutzprofil (1) aus Metall oder
Kunststoff gefertigt ist.

Fingerschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 11, wobei das Schutzprofil (1) annahernd steif
oder steif ausgebildet ist.

Fingerschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 12, wobei das Schutzprofil (1) zwei einander
gegenuberliegende, freiendende Schenkel (11) auf-
weist.

Fingerschutzvorrichtung nach den Anspriichen 10
und 13, wobei die Schenkel (11) die Rippen (12)
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Uberragen.

15. Fingerschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche

13 oder 14, wobei die Schenkel (11) freie Enden auf-
weisen, welche je eine zum Boden hin geneigte oder
verdiinnte Fase (13) oder eine Verjlingung oder eine
Stufe aufweisen.



EP 3 135 850 A1

\_,/\

1T

FIG. 1



10/\/

EP 3 135 850 A1

11 13

s

:

o
Ay
-

vy

12

[ 1 <M
| &%@} I
T~

FIG. 2

-----

31



EP 3 135 850 A1

1

/ 1o
1

12 2

11 11

13 ) 13
‘\/\2

33 33

32 V 32

31~§ 31
/‘ 30

3 FIG. 4

FIG. 5




EP 3 135 850 A1

im

I

3

}/\/B

3

3

}/\/B

FIG. 7a

FIG. 8a




I

EP 3 135 850 A1

10




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 135 850 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 15 18 3124

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X

> » X » X

FR 2 783 555 Al (SORLIN BERNARD [FR])

24. Médrz 2000 (2000-03-24)

* Seite 4, Zeilen 13-25 *

* Seite 5, Zeilen 3-20; Abbildungen 3-5 *
US 2005/155291 Al (HOMOLKA FRANK J [US] ET
AL) 21. Juli 2005 (2005-07-21)

* Zusammenfassung; Abbildung 4 *

US 7 786 884 B1 (MCROSKEY JOHN W [US])

31. August 2010 (2010-08-31)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1, 2, 7-9 *
DE 71 31 398 U (ARN. KIEKERT SOHNE, 5628
HEILIGENHAUS) 27. April 1972 (1972-04-27)
* Zusammenfassung; Abbildung 1 *

DE 200 08 650 Ul (PHOENIX AG [DE])

10. August 2000 (2000-08-10)

* Zusammenfassung; Abbildungen 2, 3 *

1-15

2-15

2-15
1-15

1-15

INV.
EO6B7/36

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 4. Februar 2016 WeiBbach, Mark

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 135 850 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 18 3124

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

04-02-2016
angeties Petemcerument | Verstomtianing baentamic. Verstentisning
FR 2783555 Al 24-03-2000  KEINE
US 2005155291 Al  21-07-2005 KEINE
US 7786884 Bl  31-08-2010 KEINE
DE 7131398 U 27-04-1972 KEWNE
DE 20008650 U1  10-08-2000 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 3 135 850 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 3716654 [0005]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

